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iADH-Kongress in Berlin

„Medicine 

Meets Disability“ 
Vom 2. bis 4. Oktober 2014 findet in Berlin der XXII. Weltkongress der internationalen Vereinigung zur

 Verbesserung der Mundgesundheit von Menschen mit Behinderung statt. Die International Association for

Disability and Oral Health (iADH) wurde 1971 in den USA gegründet und beschäftigt sich mit Fragen der

 zahnmedizinischen Betreuung von Menschen mit Behinderung.

Dr. Imke Kaschke/Berlin, Prof. Dr. Andreas Schulte/Heidelberg

n Der Weltkongress findet alle zwei Jahre
in jeweils einem anderen Land der Erde
statt. Gastgeber waren zuletzt Australien
(2012), Belgien (2010) und Brasilien
(2008). Die Nominierung der deutschen
Organisation wurde durch den Vorstand
der iADH anlässlich des XIX. Weltkongres-
ses in Santos/Brasilien beschlossen. Die
Arbeitsgemeinschaft „Zahnärztliche Be-
hindertenbehandlung“ des BDO wird un-
ter Schirmherrschaft der Bundeszahnärz-
tekammer den Weltkongress im Oktober
2014 im Estrel Convention Center in Berlin

parallel zur Jahrestagung des BDO (Be-
rufsverband Deutscher Oralchirurgen) so-
wie des europäischen EFOSS (European
Federation of Oral Surgery Societies) Kon-
gresses ausrichten.

Der Vorsitzende der AG Behinderten-
behandlung, Dr. Volker Holthaus/Bad
Segeberg, dessen Stellvertreterin Dr.
Imke Kaschke/Berlin sowie Prof. Dr. An-
dreas Schulte/Universität Heidelberg
betrachten die Ausrichtung dieser Veran-
staltung als eine große Ehre für die ge-
samte deutsche Zahnmedizin. Zum wis-

senschaftlichen Tagungskomitee unter
Leitung von Prof. Dr. Andreas Schulte ge-
hören Zahnmediziner aus Wissenschaft
und Praxis, die sich seit vielen Jahren kli-
nisch und wissenschaftlich für die Förde-
rung der zahnmedizinischen Betreuung
von Menschen mit Behinderungen und
von Menschen mit speziellem zahnärzt-
lichen Betreuungsbedarf einsetzen.

Zum Kongress in Berlin werden ca. 500
internationale Teilnehmer erwartet. Ziel
dieser internationalen Veranstaltung in
der deutschen Hauptstadt ist neben dem
wissenschaftlichen Austausch zwischen
Kollegen aus der ganzen Welt, die sich
insbesondere der zahnmedizinischen
Betreuung und Forschung von Patienten
mit „Special needs“ widmen, auch die
Möglichkeit der Verbesserung der inter-
nationalen Zusammenarbeit auf diesem
Gebiet. Von der Veranstaltung sollen dar-
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über hinaus Impulse für eine Verbesse-
rung der zahnmedizinischen Versorgung
von Menschen mit Behinderung sowohl
für viele Länder der Welt als auch für
Deutschland ausgehen, denn immer noch
gibt es hier Defizite.

Der Weltkongress 2014 in Berlin wird
auf Initiative des deutschen Tagungsko-
mitees unter dem Motto „Medicine Meets
Disability“ stehen. Damit unterstreichen
die deutschen Zahnmediziner zusammen
mit der iADH die Notwendigkeit, dass die
Aufrechterhaltung der Gesundheit gerade
von Menschen mit Behinderung nur gelin-
gen kann, wenn die verschiedenen medi-
zinischen Fachdisziplinen eng kooperie-
ren. Die Veranstaltung soll die Öffentlich-
keit in Deutschland erneut auf die gesund-
heitlichen Belange von Menschen mit
Behinderung aufmerksam machen und
damit zur Verbesserung ihrer Gesundheit
beitragen.

Ein umfangreiches wissenschaftliches
Programm mit namhaften internationa-
len Referenten aus Zahnmedizin und Me-
dizin mit breitem klinischen Bezug wurde
 zusammengestellt. Neben den Hauptvor-
trägen, Fallvorstellungen und wissen-
schaftlichen Beiträgen werden auch ei-
nige Workshops angeboten. Als deut-
scher Gastgeber dieser Veranstaltung im
Jahr 2014 ist es unbedingt wünschens-
wert, dass sowohl zahlreiche Teilnehmer
als auch viele Beiträge aus Deutschland
angemeldet werden. Hierzu ruft das Wis-
senschaftliche Komitee zur Vorbereitung
des XXII. Weltkongress der iADH 2014 in

Berlin ausdrücklich auf (Deadline Ab-
stract Submission: 21. April 2014).

Inhaltlich wendet sich der Kongress an
alle Kolleginnen und Kollegen, aber auch
an Studenten und Praxismitarbeiterin-
nen. Der Anteil von Menschen mit zahn-
medizinisch relevanten Behinderungen
steigt stetig und damit auch der Bedarf an
zahnmedizinischer Behandlung, die die
besonderen Belange dieser Patienten be-
rücksichtigt. Leider gibt es nach wie vor in
Deutschland keine obligaten Lehrinhalte
zu diesem Thema im zahnärztlichen Cur-
riculum, auch Fort- und Weiterbildungs-
angebote stehen nur in geringem Umfang
zur Verfügung. Deshalb besteht bei dem
Weltkongress nicht nur die Möglichkeit,
Neues zu erfahren, sondern auch be-
währte Konzepte kennenzulernen, die
den Umgang mit Menschen mit Behinde-
rung im Praxisalltag verbessern können.

Berlin als dynamische und kosmopoli-
tische Stadt in der Mitte des neuen Euro-
pas, als ein Treffpunkt für Menschen aus
Ost und West sowie Nord und Süd, bietet
hervorragende Möglichkeiten, um Kolle-
gen und Freunde aus der ganzen Welt zu
treffen. 7

Ergebnisse aus der Wissenschaft 
und Erfahrungen aus der Praxis, z.B.
seit 2003 an der Poliklinik des ZZMK
Carolinum Frankfurt am Main, zeigen
für unsere Wurzelstift-Systeme drei
entscheidende Vorteile:  

Höchste Biegefestigkeit 
zur Optimierung der Stabilität.

Dentinähnliche Elastizität 
zur Reduzierung von Wurzelfrakturen.

Mikro-retentive Netz struktur 
der Stiftoberfläche
zur Maximierung der Adhäsion.
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